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Politische Tagesübersicht
Halle den 11 Juli

Die Meldung aus Petersburg wonach der Kaiser
und die Kaiserin von Rußland Ende August russischen
Stils nach Warschau reisen würden wird von mehreren
Wiener Blättern bestätigt Die Neue Freie Presse will
bereits wissen daß deutscherseits General von Werder den
Czaren in Warschau begrüßen während Oesterreich wahr
scheinlich den Kronprinzen Rudolf nach der Hauptstadt
Polens entsenden werde

Große Ereignisse werfen ihre Schatten voraus, so
beginnt die Dresd Ztg einen Artikel Die Stellung
der Militärverwaltung und berichtet daß man in unter
richteten Kreisen annimmt der preußische Kriegsminister
Bronsart v Schellendorff werde demnächst seine Entlassung
erhalten Die etwa veranlassenden Ursachen glaubt das
genannte Bl tt in den letzte Verhandlungen des Reichstags
suchen zu müssen in deren einer es sich um die Rüge des
deutschen Rechnungshofes handelte daß eine Niederschlags
ordre des Kaisers nur vom preußischen Kriegsminister und
nicht vom Reichskanzler gegengezeichnet gewesen sei Der
preußische Kriegsminister rief dem Reichstage welcher nur
die Nachholung der Unterschrift des Fürsten Bismarck
wünschte wie man sich erinnert zu Und wenn der Rech
nungshof zehnmal sagt das sind kaiserliche Ordres so sage
ich es sind königliche Ordres Nun aber hat der
Reichskanzler bekanntlich vor wenig Wochen sich mit Ent
schiedenheit dagegen erklärt daß der Reichstag mit einem
Partikular Minister speziell dem preußischen Kriegsminister
verhandle

Mit Bezugnahme auf Art 17 der Reichsverfaffuug, so hieß
es in dem am 2 Mai verlesenen Aktenstücke nach welchem Seiner
Majestät dem Kaiser unter Verantwortlichkeit des Reichskanzlers die
Ueberwachung der Ausführung der Reichsgesetze ein solches ist der
Etat zusteht und auf Art 63 nach welchem das gesammte Reichs
heer unter dem Befehl des Kaisers steht beehre ich mich darauf
aufmerksam zu machen daß die Militärverwaltung des deutschen
Heeres weder im Reichstage noch zu demselben eine Stellung hat

Als sich weiter der Minister v Bronsart daraus berief
daß Fürst Bismarck sicher seiner Meinung sei und dieser
Ueberzeugung mit den weiteren Worten Ausdruck gab daß
der Herr Reichskanzler mich bei diesen Fragen ihm dem
Reichstag gegenüber sicher nicht im Stiche lassen wird,
hatte der Reichskanzler kein Wort für den Minister und
die späteren Kommissions Verhandlungen gaben noch deut
licher zu erkennen daß ein EinVerständniß in dieser Frage
zwischen dem Reichskanzler und dem preußischen Kriegs
minister nicht existirte DaS genannte Blatt hält aus diesen
Gründen die Stellung des Kriegsministers v Bronsart für
erschüttert und schließt mit den Worten Auch Patroklus
mußte sterben und war mehr wie Du So logisch auch

Im Feuer
Erzählung von F Arnefeldt

Fortsetzung

Nach ihrem Tode hatte der Vormund den Knaben
noch in eine gute Schule und dann zu einem tüchtigen
Oekonomen gegeben später war Fritz zum Militär gekom
men Inzwischen war das Gut verpachtet gewesen die
beiden kleinen Schwestern hatte kurz nach einander eine
Kinderkrankheit hinweggerafft so war was an Vermögen
übrig geblieben dem einzig Ueberlebenden zugefallen
Als dieser nun nach erlangter Großjährigkeit sein Besitz
thum zur eigenen Verwaltung antrat war das Gut zwar
noch nicht schuldenfrei aber doch in einer wesentlich besseren
Verfassung als beim Tode des Vaters und der Mutter
Einige gute Jahre und verständige Wirthschaft konnten den
früheren Wohlstand wieder bringen

War aber Fritz Behnecke der Mann diese letztere
Bedingung zu erfüllen Darüber gingen die Meinungen
sehr auseinander Wer den jungen Landwirth auf dem
Felde sah wo er die Arbeiter anstellte das Auge überall
hatte immer die besten Anordnungen zu treffen wußte und
selbst mit Hand anlegte wo es noth that wer ihn beim
Kauf und Verkauf beobachtete wer in feine Scheunen und
Ställe blickte ja wer selbst die unter Aussicht einer erfah
renen Haushälterin stehende Milchkammer und Federvieh
zucht in Augenschein nahm der kam zu dem Urtheil Der
junge Mann versteht seine Sache aus dem Grunde und
wird s zu etwas bringen

Wenn er nicht zu viel Allotria triebe meinten
kopfschüttelnd Andere

Wenn er nicht mit einem Male alle neumodischen
Erfindungen einführen wollte fügten noch Andere hinzu
und sie hatten Alle Recht

Fritz Behnecke hatte sich viel auf großen Gütern um
gesehen und wollte in seiner unruhigen Art alle dort zur
Anwendung kommenden Maschinen in seine Wirthschaft
einführen deren mäßiger Umfang dafür nicht recht geeignet
war Aus diese Weise gab er immer mehr Geld aus als
er einnahm und brachte bei aller sonstigen Umsicht nichts
vor sich Zudem war er nicht stetig bei der Arbeit Er

die Entwickelungen der Dresd Ztg zusammengestellt sind
so wenig denkbar will es uns scheinen daß der angedeutete
Fall zum Rücktritt des Ministers Veranlassung geben könne

Die Germania hat abermals von Klagen des Papstes
über den Verlauf der Verhandlungen mit Preußen
zu berichten aus Rom wird dem Blatte geschrieben

Gegenüber einigen Herren aus der Anima welche vor ein paar
Tagen vom h Vater in einer Audienz empfangen wurden hatte Se
Heiligkeit des Kulturkampfes Erwähnung gethan und geäußert daß
er nichts Anderes verlange als die Freiheit für die katholische Kirche
ihren Klerus gemäß ihren Grundsätzen heranzubilden und ihre in
terne Angelegenheiten selbstständig zu leiten und bei diesem Verlangen
müsse er beharren weil die Seelsorge und die geistliche Jurisdiktion
nur allein der Kirche zustehen Aber, setzte Leo mit schmerzlich
klagendem Tone hinzu gar kein Zugestäudniß will man uns machen
man will die Kirche in Sklaverei halten

Das Centrum scheint für die Wahlen einer Auffrischung
des kirchenpolitischen Eifers seiner Wähler zu bedürfen

In der unter dem Vorsitz des Staatsministers von
Bötticher abgehaltenen Plenarsitzung des Bundesraths
wurden abgesehen von den bereits mitgetheilten Beschlüssen

betreffend das Reichsversicherungsamt die Beschlüsse des
Reichstags vom 24 und 28 Juni d I betreffend eine
Petition wegen Gewährung von Entschädigung für Verluste
welche aus dem im Jahre 1870 erfolgten Abschluß von
Holzankaufsgeschäften mit der deutschen Civilverwaltung in
Nancy erwachsen sind so wie betreffend Abänderungen des
amtlichen Waarenverzeichnisses zum Zolltarife dem Reichs
kanzler überwiesen Den Beschluß des Reichstages vom
28 Juni d I zu der Petition betreffend die Zollbehand
lung sichtener Eisenbahnschwellen überwies die Versamm
lung den zuständigen Ausschüssen zur Vorberathung
Mehreren Steuerleuten wurde die Zulassung zur Schiffer
prüfung auf große Fahrt ausnahmsweise bewilligt auch
einem Matrosen die Führung eines Schiffes auf einer be
stimmten Fahrtstrecke ausnahmsweise gestattet Der An
trag Mecklenburg Schwcrin s betreffend die Aenderung der
Gehaltssätze für Assistenten und Einnehmer in dem Etat
der Zollverwaltungskosten wurde genehmigt der Antrag
Preußens wegen Aufnahme der elektrischen Beleuchtungs
anlagen in das Verzeichniß der nach ß 18 der Gewerbe
ordnung genehmigungspflichtigen Gewerbeanlagen zur noch
maligen Vorberathung an den zuständigen Ausschuß zurück
verwiesen Schließlich machte der Vorsitzende Mittheilung
von der auf Grund früherer Beschlüsse an die Ausschüsse
erfolgten Ueberweisung mehrerer Eingaben von Privaten

Der M Ztg wird geschrieben Allen gegentheiligen
Nachrichten gegenüber halten wir daran fest daß weder ein
Schluß noch eine Vertagung des Bundesrathes eingetreten
ist sondern daß man lediglich in den Arbeiten eine Pause
hat eintreten lassen um in den Stand gesetzt zu sein den
Bundesrath in jedem Augenblick wieder einzuberufen Der

konnte an einem Tage für drei schaffen und am andern
das Haus zur frühen Morgenstunde verlassen und am
späten Abend erst zurückkehren es gab eben außer der
Landwirthschaft noch Vielerlei was sein Interesse in An
spruch nahm

Fritz war ein flotter und gewandter Reiter ein leiden
schaftlicher Jäger er turnte er tummelte sich auf dem
Eise er war der ausdauerndste und gewandteste Tänzer
den man sich auf einem Balle wünschen konnte und er
nahm nicht nur die Gelegenheit alle diese Künste zu üben
wahr wo sie sich ihm darbot sondern er wußte sie sich zu
schaffen

Die Forsten um Roseburg hatten noch nie so oft vom
Geräusche einer lustigen Jagd widerhallt als seitdem Fritz
Behnecke draußen auf dem Klostergut hauste es waren im
Winter nie so viele Bälle und Schlittenfahrten im Som
mer nie so viele Partien veranstaltet worden als seitdem
er sich zum Entrepreneur aufgeworfen hatte Seiner An
regung war es zu danken daß ein Turnplatz eingerichtet
worden auf welchem die jungen Leute der Stadt an Reck
und Barren übten er hatte als bei einem Brande die
Unzulänglichkeit der Löschanstalten sich herausgestellt nicht
eher geruht als bis eine Feuerwehr gebildet war die er
kommandirte ganz vortrefflich einübte und mit allen Aus
rüstungen nach dem Muster der Großstadt versah Sie
hatte fchon einige Male und zuletzt in der verwichenen
Nacht Proben ihrer Tüchtigkeit abgelegt

Fritz Behnecke erfreute sich im Ganzen bei der Ein
wohnerschaft Roseburgs großer Beliebtheit Schüttelten
auch die älteren Leute die Köpfe und meinten es werde
mit ihm nicht besser gehen wie mit seinem Vater hatte
er unter den jungen Männern auch manchen Neider ernst
lich grollen konnte ihm so leicht Niemand und selbst seine
Tadler bestach er durch Liebenswürdigkeit und Züge von
Muth und Großherzigkeit daß sie zeitweise alle ihre Be
denken vergaßen und seine eifrigsten Lobredner wurden

Den ungetheiltesten Beifall fand er aber bei den
jungen Mädchen allen voran bei Elfe Harnisch

Seit Fritz Behnecke sich wieder in Roseburg befand
hatte in Elfes Empfindungen für Hermann Otto sich ein
großer Umschwung vollzogen oder besser sie war sich jetzt

Grund dieses Verfahrens liegt keineswegs in den Ausfüh
rungsbestimmungen zum Arbeiter Unfall Versicherungsgesetz
sondern lediglich in dem Umstände daß es geboten sein
könnte seitens des Bundesrathes umfassende Anordnungen
von Maßregeln zur Abwehr der Cholera zu erlassen Es
ist daher gar kein Zeitpunkt für die Wiedereinberufung des
Bundesrathes verabredet und die Nachricht von einem Wieder

zusammentritt des Bundesrathes im September unter allen
Umständen unrichtig

Angesichts der bevorstehenden Neuwahlen taucht wieder

die Frage auf ob die dreijährige Dauer der Legis
laturperiode und des Mandats der Reichsvertretung vom
Tage der Wahl oder vom Tage der ersten Berufung
des Reichstags an zu datiren ist Die Wahlen zum
gegenwärtigen Reichstag fanden am 27 Oktober das erst
malige Zusammentreten des letzteren am 17 November 1881

statt Ueber die Frage ist viel gestritten worden die über
wiegende Meinung der Staatsrechtslehrer geht indessen dahin
die dreijährige Mandatsdauer vom Tage der Wahl an zu
rechnen Großen praktischen Werth wird die Frage in den
seltensten Fällen haben sie wird nur insofern von einiger
Bedeutung sein als die Entscheidung mitunter maßgebend
für die weitere Frage ist ob behufs Vornahme der Neu
wahlen eine Reichstagsauflösung stattfinden muß was dann
freilich auch lediglich eine Formalität zu sein pflegt Nach
der ersteren Annahme würde das Mandat des gegenwärtigen
Reichstags am 26 Oktober nach der letzteren am 16 No
vember erlöschen Sollen die Wahlen vor dem 26 Oktober
vorgenommen werden so wird auf alle Fälle eine Reichs
tagsauflösung vorangehen müssen sollen sie wie man als
wahrscheinlich wird annehmen dürfen in der Zeit zwischen
dem 27 Oktober und 16 November stattfinden so brauchte
nach der ersteren Annahme eine Auflösung nicht angeordnet
zu werden wohl aber bei der zweiten Die Sache hat wie
gesagt in der Regel und im vorliegenden Fall eine rein
formale Bedeutung Es wäre aber doch wünschenswerth
wenn sie einmal über allen Zweifel hinaus zur Entscheidung
gebracht würde

Dem Vorschlag der Unterscheidungszölle surtans
ä sutrsxSt widmet die Nordd Allg Ztg eine mehr
eifrige als geschickte Fürsprache Ob das gouvernementale
Blatt mit dieser lebhaften Vertheidigung eines nur von
wenigen Hamburger Rhedern und Händlern ausgehenden
sonst aber überall längst zurückgewiesenen Vorschlags die
wahren Absichten der Regierung trifft möchten wir bis auf
weiteres bezweifeln Nichts berechtigt zu der Annahme daß
man in maßgebenden Kreisen sich ernstlich mit dem Projekt
beschäftigt Es wäre aber zweckmäßig wenn Mißdeutungen
die aus den betreffenden Artikeln der Nordd Allg Ztg
gezogen werden könnten bald vorgebeugt würde Die Köln

erst über die Natur derselben völlig klar geworden Der
Wunsch ihrer Mutter des Vaters Absichten Hermanns
stilles Hoffen waren ihr nicht unbekannt und sie hatte es
als etwas Selbstverständliches betrachtet einmal seine Frau
zu werden Sie mochte den Jugendgesährten sehr gern
leiden sie hatte unbedingtes Vertrauen zu ihm und großen
Respekt vor seiner ihr sehr bedeutend erscheinenden Gelehr
samkeit Trotz seines lahmen Beines und schüchternen
unbeholfenen Wesens war er ihr lieber als alle anderen
jungen Leute des Ones und sie sah ohne sonderliche Er
regung aber doch mit Heiterkeit der Zeit entgegen die sie
mit ihm vereinigen würde

Das war anders geworden seit sie Fritz zum ersten
Male wieder gesehen seit er sie auf dem ersten Balle den
sie gemeinschaftlich besucht hatten vor allen anderen Mäd
chen ausgezeichnet und damit gewissermaßen zur Königin des
Festes erhoben hatte Wie in einem seligen Rausche war sie
an jenem Abend nach Hause gekommen und wenn sie sich
seitdem als Braut oder Gattin geträumt so hatte die Ge
stalt des Erwählten ganz andere Züge als die des guten
Hermann angenommen Er war verdrängt von dem Bilde
des hübschen kecken vielgewandten Fritz Behnecke der es sich
seinerseits angelegen sein ließ den gemachten Eindruck zu
verstärken und zu vertiefen

Elfe Harnisch hatte ihm ebenfalls sehr gefallen und er
brachte ihr in seiner selbstbewußten zuversichtlichen Weise
ganz offen seine Huldigungen dar Daß ihn der Vater in
einer nicht mißzuverstehenden Weise merken ließ wie wenig
erwünscht ihm diese Bemühungen um seine Tochter seien
reizte ihn nur noch mehr an sie fortzusetzen Es ward für
ihn ein Ehrenpunkt Elfe das schöne vielumworbene Mäd
chen zu erringen und je mehr Neider je mehr Widerstand
er auf seinem Wege fand desto verlockender ward ihm das
Ziel Am wenigsten hätte ihm vielleicht derjenige zu schaffen
gemacht dessen Wünsche er am empfindlichsten kränkte dessen
ganzes Lebensglück er mit einem Schlage zu vernichten im
Begriffe stand Still und entsagend wie es seine Art war
würde Hermann Otto sich zurückgezogen haben sobald er
bemerkte daß Elsens Herz ihm nicht mehr gehörte vielleicht
niemals gehört habe wäre er nicht von allen Seiten zurück
gehalten worden



Ztg sagt zu dem Projekt sehr treffend So lange der
Rhein eine der wesentlichsten Verkehrsadern unseres Westens

ist und so lange es nicht gelingt das an seinen Ufern groß
artig erbaute Eisenbahnnetz für den Handel brach zu legen
werden die holländischen Hasenplätze die eigentlichen Vermitt
lungsorte der überseeischen Einfuhr für den Westen bleiben
Die große Zahl der deutschen Handlungshäuser die sich mit
Rücksicht auf diese Nothwendigkeit an den holländischen See
plätzen niedergelassen haben dort sich einer ganz besonderen
Blüthe erfreuten und eine innige Verbindung mit dem rhei
nischen Hinterlande unterhalten ist ein lebendes Wahrzeichen
dafür daß eine Regierung die den deutschen Handel mit
Geschick heben will weit eher diese Verbindung mit Holland
erleichtern als erschweren und die guten Wechselbeziehungen
die schon jetzt zwischen Holland und dem Rhein bestehen nur
fördern aber nicht schädigen soll Die Frage dieser Zuschlags
zölle ist ja vor einigen Jahren so gründlich durchgesprochen
und von der kleinen Anzahl der aus den Unterscheidungs
zöllen Gewinnziehenden abgesehen so abfällig beurtheilt wor
den daß die Wiederauffrischung der Frage zumal jetzt vor
den Wahlen recht unglücklich und ungeschickt genannt werden
muß Namentlich der mittlere Kaufmannsstand dem in
diesen wirthschaftlichen Fragen der Gesetzgebung gerade jetzt
Ruhe besonders erwünscht ist wird durch solches Wiederauf
graben veralteter Projekte in immer neuer Aufregung ge
halten die Zahl der Unzufriedenen wird immer größer und
nur die radikalen Parteien haben davon den Vortheil
Uebrigens ist die Angelegenheit dieser Tage in der Stadt
verordnetensitzung von Frankfurt a/M für welche Stadt sie
eine ganz besondere Bedeutung hat zur Sprache gekommen
Auf eine Interpellation was der Magistrat zur Abwehr des
Projektes zu thun gedenke erklärte der Oberbürgermeister
vr Miquöl er glaube die Sache liege noch fern Auf den
bloßen Umstand daß einige Kaufleute in Hamburg eine
Petition eingereicht brauche man kein solches Gewicht zu
legen Wenn die Angelegenheit dem Staatsrath vorgelegt
würde oder eine Regierung die Petition aufnähme sei Zeit
über die zu ergreifenden Maßnahmen zu berathen

Wie es heißt wird die Einberufung einer mitteleuro
päischen Eisenbahnkonsercnz beabsichtigt welche sich mit
den behufs Abwehr der Choleragefahr zu treffenden Maß
regeln beschäftigen soll

Die Neue Freie Presse ist seit dem 1 Juli für Ruß
land verboten Das Verbot soll wegen der Angriffe auf die
Verwaltung Tolstoi s erfolgt sein Die N Fr Pr war
übrigens schon früher einmal längere Zeit in Rußland
verboten

Aus Rom wird dem Berliner Tageblatt Folgendes
unter dem 6 Juli geschrieben Deutschland lieferte bisher
einen sehr großen Theil des beweglichen Eisenbahnmaterials
für die italienischen Bahnen Es ist wichtig für die
deutsche Eisenbahnindustrie darauf aufmerksam zu machen
daß wenn die protektionistischen Bedingungen von den Kam
mern angenommen werden welchen sich die Betriebsgesell
schasten der Mittelmeer und adriatischen Linien dann in
diesem Punkt zu unterwerfen haben die deutsche Industrie
eine enorme Schädigung erfahren wird namentlich bezüglich
der Lokomotiven von denen in Italien die meisten deutschen
Ursprungs sind

Der darauf hinweisende schutzzöllnerische Artikel der De
tailbedingungen bestimmt nach der Fassung des Regierungs
entwurfes ursprünglich daß die Betriebsgesellschaften sämmt
liches für den Betrieb erforderliche Material in Italien an
fertigen lassen müssen und solches nur aus dem Auslande
beziehen dürfen falls die auswärtige Industrie um mehr als
5 Prozent billiger liefert und die Fracht sowohl wie den
Eingangszoll nach Italien trägt Durch diese beiden letzten
Bedingungen gewährt der neue Eisenbahnvertrag der italie
nischen Industrie einen Schutzzoll von 12 Prozent

Die parlamentarische Kommission fand jedoch denselben
noch nicht hoch genug sondern acceptirte einen Antrag des
piemontesischen Deputirten Gioletti welcher die Erhöhung der

Zunächst war es Elfe selbst die in Hermann immer
noch den guten Kameraden sah und eine Art von schwester
licher Neigung für ihn empfand Ohne es zu wissen und
zu wollen nährte sie durch Freundlichkeit und Vertraulich
keit in dem Herzen des armen Burschen immer noch eine
Hoffnung die je nach dem Verhalten der Geliebten stärker
aufloderte oder tief herabsank ihn aber zu einem herz und
schmerzhaften Losreißen nicht kommen ließ Zudem ließ Har
nisch keine Gelegenheit vorübergehen ohne hoch und heilig
zu betheuern er werde nie und nimmer zugeben daß sein
Kind dem Leichtfuß in die Hände fiele Außerdem ist s
ihm aber auch gar kein Ernst damit, fügte der Alte in
grimmig lachend hinzu den Kopf will er dem Mädel ver
drehen weiter nichts du bist es mir und ihrer Mutter im
Grabe schuldig das Kind vor Unheil zu bewahren

Diese Beschwörung des alten Harnisch wurde unterstützt
durch Ottos Machtwort dem Widerstand entgegenzusetzen
Hermann nie gewagt hätte Der Schlächter war fuchswild
Er hatte einen alten Groll auf Behneckes denn er konnte
es nicht vergessen daß die verstorbene Frau einst seine Ab
sichten auf ihr Ackergut und ihre Hand vereitelt und einen
andern geheirathet hatte Dazu gesellte sich nun der Neid
daß der in allen körperlichen Uebungen so wohl gewandte
Fritz das direkte Gegenstück zu seinem Hermann war und
den armen Burschen bei jeder Gelegenheit in den Schatten
stellte Daß der junge Behnecke eines Tages einen ihm ge
hörigen Stier der sich losgerissen hatte mit Lebensgefahr
aufhielt und großes Unheil verhütete diente auch nicht dazu
ihn freundlicher gegen ihn zu stimmen Menschen wie Otto
fassen instinktmäßig eine Abneigung gegen Personen denen
sie zum Danke verflichtst sind Und zu allen diesen latenten
Gründen des Hasses gesellte sich nun noch offen der aller
schwerste Der kecke Bursche der das Gut besaß das Otto
nach seinem Dafürhalten so schmählich entgangen war wollte
es seinem Sohne machen wie sein sauberer Vater es einst
ihm gethan er wollte ihm die reiche Braut vor der Nase

wegschnappen Fortsetzung folgt

oben erwähnten 5 Prozent auf 8 Prozent verlangte und
durchsetzte So genießt dann sobald der Vertrag zur Aus
führung kommt die italienische Eisenbahnmaterialindustrie
einen effektiven Schutzzoll von 15 Prozent hauptsächlich zum
Schaden der belgischen und deutschen Fabriken Hierzu kommt
noch die Klausel welche die Gesellschaften verpflichtet alle
Aufträge welche sie im Auslande erhalten der Regierung
vorher zur Genehmigung vorzulegen

Die Nachrichten über den augenblicklichen Stand des
französisch chinesischen Streites fließen so spärlich

der Telegraph hüllt sich in absolutes Schweigen
daß die alarmirendsten Gerüchte auftauchen und Glauben
finden Admiral Courbet soll an den Konseilspräsidenten
Jules Ferry eine Depesche gerichtet haben inhaltlich deren
er sich verpflichtet für Alles einzustehen wenn man ihm
freie Hand lasse Er wolle sich des chinesischen Arsenals
von Fu Tschau Taiwan s und noch eines dritten Punktes
dessen Besitzergreifung ihm nothwendig dünkt bemächtigen
Alle diese Positionen sind aus der Insel Formosa gelegen
deren Okkupirung mithin als das nächste Ziel der weiteren
Aktion Frankreichs an den chinesischen Küsten zu betrachten
wäre Im Besitze von Fu Tschau und Tiwan beherrscht
Admiral Courbet die Meerenge von Formosa und beraubt
China eines bedeutenden Theiles seiner Widerstandsfähig
keit so schmeicheln sich wenigstens die Strategen der
pariser Zeitungsredaktionen Mit welch abenteuerlichen
Vorstellungen überhaupt die öffentliche Meinung jenseits der
Vogesen in den Konflikt mit China hineintreibt zeigt ihre
gestern bereits gekennzeichnete Spekulation auf den Ehrgeiz
des Bicekönigs Li Hung Tschang der als den französischen
Interessen völlig ergeben und als ein Verschwörer gegen
die Autorität der regierenden Mandschu Dynastie geschildert
wird Der Ausblick auf eine innere Revolution in China
geht Hand in Hand mit der projektirten Aktion der Flotte
unter Admiral Courbet Li Hung Tschang ist die Rolle
des ehrgeizigen Thronprätendenten zugedacht Der Ober
kommandant der englischen Seestreitkräfte in den chinesischen
Küstengewässern soll sich schon mit dem Gedanken an einen
blutigen Bürgerkrieg in China vertraut gemacht und Maß
regeln getroffen haben die europäischen resp amerikanischen
Staatsangehörigen in den chinesischen Freihäfen gegen die
Wuth des Pöbels zu schützen

Der spanische Kultusminister Pidal ist bekanntlich ein
starrer Ultramontaner und Reaktionär In welcher Weise er
jüngst in der Cortes den Karlisten Ausstand vertheidigte ist
bekannt Mit seinen Reden hat er aber nicht nur im eige
nen Lande sondern auch im Auslande Anstoß erregt Ein
römisches Privat Telegramm meldet uns darüber Laut dem
Diritto welcher dem Minister Mancini nahesteht ver

langte gestern Italien in Madrid den Rücktritt des Ministers
Pidal als Genugthuung für dessen im spanischen Parlament
offiziell gemachte Aeußerungen über die Nothwendigkeit der
Wiederherstellung des päpstlichen Kirchenstaats Die italie
nische Beschwerde darüber muß vollständig gerechtfertigt er
scheinen Uebrigens zeugt die Aeußerung des spanischen Mi
nisters angesichts der marokkanischen Frage wo Italien und
Spanien gemeinsam die französischen Wünsche einzudämmen
haben von herzlich wenig politischem Verstände

Nachdem im spanischen Senate die Adreßdebatte vor
mehreren Tagen im Sinne des Kabinets Canovas del Castillo
zu Ende gelangt ist hat nunmehr die entsprechende Debatte
auch in der Deputirtenkammer stattgefunden Der Nat Ztg
geht hierüber nachfolgende Mittheilung zu

Madrid 10 Juli Mittags Die Adresse an den
König ist von den Cortes mit starker Majorität beschlossen
worden Der Konseilpräsident faßte vorher die Verhandlun
gen in einer mit großem Beifalle aufgenommenen Rede zu
sammen In dieser bestritt Canovas del Castillo den Repu
blikanern unter anderen das Recht auf parlamentarischein
Wege oder in öffentlichen Versammlungen eine Aenderung
der bestehenden Einrichtungen herbeizuführen

Derselben Zeitung wird gleichzeitig telegraphisch gemeldet
daß in den Cortes heute die Verhandlungen über die Refor
men auf Cuba beginnen In diesem Zusammenhange darf
auf eine Blüthe der Hundstagshitze hingewiesen werden Seit

geraumer Zeit tauchen in der Presse allerlei sensationelle
Mittheilungen über die bevorstehende Abtretung Cubas von
Seiten Spaniens auf In den Cortes sind alle derartigen
Mittheilungen wiederholt offiziell dementirt worden Am

findigsten hat sich jedenfalls ein Newyorker Korrespondent

des Standard erwiesen der seinem Blatte zu berichten
weiß daß die Verwaltung von Cuba auf 25 Jahre durch
Deutschland übernommen werden soll Daß die deutsche Re
gierung sich in der zThat bereit finden lassen sollte einen
derartigen Freundschafsdienst für Spanien izu übernehmen kann
nur ein mit deutschen Verhältnissen wenig vertrauter our
mvn eorrksxouäkllt ersinnen Immerhin beweist diese
Phantasie welche Kraftproben im Auslande dem deutschen
Elemente zugetraut werden

Deutsches Reich
Berlin 10 Juli

Se Majestät der Kaiser ist gestern Abend mit
den Herren seines Gefolges von Koblenz kommend wohl
behalten auf der Insel Mainau eingetroffen wo Allerhöchst
derselbe im Kreise der großhcrzoglich badenscheu Familie
bis zum 14 d M zu bleiben gedenkt

Der Prinz Heinrich von Preußen wird nachdem
die Flottenmanöver bei Danzig nunmehr ihr Ende erreicht
haben von Kiel kommend morgen früh 5 Uhr 58 Min
auf der Hamburger Bahn in Berlin eintreffen und sich
sofort ohne Hierselbst Ausenthalt zu nehmen nach dem Pots
damer Bahnhofe begeben von wo er alsbald nach Potsdam
weiterfährt

Der Prinz August von Würtemberg hat
heute früh Berlin verlassen und sich zu mehrwöchentlichem
Aufenthalte nach dem Harz begeben Die Tochter desselben
Fräulein v Wardenberg weilt bereits seit einiger Zeit mit
der Frau v Rantzau Schwester des Herrn v Schenk ihres

Bräutigams in Schwalbach Mit der Rückkehr Sr Maje
stät des Kaisers und Königs von Gastein nach Berlin bez
Potsdam kommt dann auch erst der Prinz August von
Würtemberg aus dem Harz hierher zurück

Hamburg 10 Juli Der Postdampser Holsatia
der Hamburg Amerikanischen Packetsahrt Aktiengesellschaft
ist von Hamburg kommend heute iu St Thomas ein
getroffen

Kiel 10 Juli Se k Hoheit der Prinz Heinrich
ist heute 8 Uhr Morgens an Bord der Panzerkorvette
Hansa hier eingetroffen

Darmstadt 10 Juli Das Oberlandesgericht hat
durch Urtheil vom gestrigen Tage die Trennung der mor
ganatischen Ehe des Großherzogs mit der Gräsin Czapska
Frau von Kolemine ausgesprochen

Oesterreich
Wien 10 Juli In Laibach wurden gestern vier

Socialisten verhaftet nachdem vorher bei denselben Haus
suchung vorgenommen war

Pola 9 Juli Der Kaiser hat nach Beendigung
der Flottenmanöver heute Abend 9 Uhr unter enthusiasti
schen Kundgebungen der Bevölkerung die Rückreise ange
treten In einem Flottenbefehl hat der Kaiser der Kriegs
marine die vollste Anerkennung ausgesprochen und seine
Befriedigung über die von ihm gemachten Wahrnehmungen
ausgedrückt die ihn für die Zukunft mit der vollsten Be
ruhigung erfüllten und den ausdauernden hingebungsvollen
Eiser aller Organe der Kriegsmarine bewiesen Der
Flottenbefehl schließt Die jüngsten im Kreise meiner
wackeren Kriegsmarine verbrachten Tage in welcher der
Geist Tegethofs s uugeschwächt fortlebt gereichen mir zur
wahren Herzensfreude

Italien
Rom 9 Juli Die Steuereingänge im ersten

Semester dieses Jahres ergeben ein Plus von 6 Mill
gegen die Steuereingänge im gleichen Zeitraume des Vor
jahres Die Regierung hat in der Person Castelsidardos
einen Abgesandten nach Massavah geschickt um über
die Expedition des Reisenden Bianchi Erkundigung einzu
ziehen und nach den Umständen weitere Maßnahmen zu
treffen Der Papst hat die Absicht ausgesprochen im
September d I ein Konsistorium abzuhalten

Rom 10 Juli Der König und die Königin haben
den Hilfscomitv s in Marseille und Toulon 10 000 Frcs
zur Unterstützung der von der Epidemie betroffenen Fami
lien ohne Unterschied der Nationalität übermitteln lassen

Holland
Delst 10 Juli In der neuen Kirche fand heute

die Feier des dreihundertsten Jahrestages des Todes Wil
helms des Schweigers statt Das Grabmal war mit
prachtvollen Kränzen geschmückt ein silberner noch von dem

verstorbenen Prinzen Alexander gewidmeter Lorbeerkranz
war auf demselben durch eine Deputation der Freimaurer
niedergelegt worden Die Minister und die Spitzen der
Behörden wohnten der Feier bei bei welcher Professor
Devries die Gedächtnißrede hielt

Frankreich
Paris 10 Juli Nach dem heute Vormittag abge

haltenen Ministerrathe empfing der Konseilpräsident Ferry
den chinesischen Gesandten Li Foug Pao Das Journal
La France verzeichnet ein Gerücht nach welchem daS

französische Geschwader einen wichtigen chinesischen Platz
besetzt habe Die übrigen Abendblätter erklären das Gerücht

für unbegründet Die Regierung hat beschlossen die
für den 14 Juli in Aussicht genommenen Truppenrevuen
fortfallen zu lassen und hat gleichzeitig den Munizipalrath
aufgefordert in Erwägung zu ziehen ob nicht dem Rathe
der medizinischen Akademie Folge zu geben und die Feier
des 14 Juli zu verschieben sei Der Munizipalrath wird
morgen hierüber in Berathung treten Die trans
atlantische Lchisfsahrtsgejellschaft hat in Folge der Quaran
täne die Abfahrten von Marseille nach Algier suspendirt
Die Packetboote werden künftighin den Dienst zwischen Port
Bendres und Algier übernehmen

England
London 9 Juli Oberst Majendie hat mit Oberst

Ford den Bericht über die letzten Dynamitattentate in Scot
land Yard und in St Jones Square erstattet Beide
Herren erblicken in denselben nur eine Fortsetzung der frühe
ren Gewaltthaten in den Eisenbahnstationen und bemerken
weiter mit Bezug auf die dem Handel mit Sprengstoffen
auferlegten Beschränkungen

Die Vorsichtsmaßregeln welche empfohlen wurden um den
Verkauf von Sprengstoffen zu erschweren sind in der Wirklichkeit
ganz illusorisch und würden keine andere Folge haben als alle Jene
welche Sprengstoffe zu legitimen Zwecken brauchen in der Ausübung
ihrer Geschäfte zu behindern Es ist in dieser Beziehung werth
sich der Thatsache zu erinnern daß so weit wir wissen bei keinem
der letzten ausgeführten oder versuchten Dynamitattentate Dynamit
zur Anwendung gelangte welches von den gesetzlich befugten Fabriken
nnd Verkaufsstellen in diesem Königreiche erlangt worden war Ent
weder war das Dynamit wie in Birmingham und Liverpool ins
geheim erzengt oder aber es war wie auf den londoner Bahnsta
stationen von Amerika eingeschmnggelr Die empfohlenen Vorsichts
maßregeln würden daher unserer Ueberzeugung nach iu keiner Weise
ein Aufhören der Dynamitattentate im Gefolge haben Sie dürsten
vielmehr die Verschwörer aneifern neue Gewaltthaten zu begehen
da sie dadurch wenn ihnen auch das Werk der Zerstörung nicht
gelingt gesetzliche Maßregeln herbeiführen würden welche sie in ihrem
Werke nicht behindern dagegen aber Tausenden von Personen Ver
legenheiten bereiten einige unserer Hauptiudnstriezweige wie den
Bergbau empfindlich schädigen und außerdem eine Erregung hervor
rufen würden welche den Dynamitverschwörern nur erwünscht
sein könnte

London 10 Juli In der heute Nachmittag statt
gehabten Versammlung der liberalen Mitglieder des Parla
ments theilte der Premier Gladstone mit daß die Regierung
u A beschlossen habe die London government bill preiszu
geben Gladstone machte ferner die Mittheilung die Herbst
session des Parlaments würde im Oktober beginnen Goschen
sprach die Hoffnung aus daß die Agitation der Liberalen
zu Gunsten der Wahlresormbill nicht soweit getrieben werden

würde die Kammer der Lords vor dem Lande zu erniedri



gen Bright erwartet daß die gegenwärtigen Befugnisse des
Oberhauses begrenzt werden würden

Bulgarien
Sofia 10 Juli In Folge der Koalition der Kon

servativen und Radikalen welche zur Wahl Karaveloff zum
Präsidenten der Kammer führte hat das Kabinet Zankoff
seine Entlassung genommen Der Fürst beauftragte Kara
veloff mit der Bildung eines neuen Kabinets

Griechenland
Athen 10 Juli Gestern ist hier der deutsch grie

chische Handels und Schifffahrts Vertrag von dem Minister
des Auswärtigen Contostavlos und dem deutschen Gesandten
Baron Brincken unterzeichnet worden

Amerika
Chicago 9 Juli Die demokratische Konvention hat

sich heute unter dem Borsitz von Villas Wisconsin definitiv
konstituirt und eine Resolution angenommen wonach bis zur
Annahme des Programms keinerlei Abstimmung über die
Präsidentschaftskandidaten stattfinden soll Als Präsident
schaftskandidaten wurden genannt Cleveland Bayard Car
lisle Midonald Tharmann Die weiteren Berathungen
wurden auf morgen vertagt

Cholera Epidemie
In der gestrigen Sitzung der Berliner Medizinischen

Gesellschaft verlas der Vorsitzende Geh Rath Rudolf
Virchow eine an ihn gerichtete Zuschrift in welcher Namens
vieler jüngerer Aerzte der Vorstand ersucht wird eine Cholera
Debatte veranlassen zu wollen in welcher die älteren Berliner
Aerzte welche frühere Cholera Epidemien durchgemacht haben
ihre Erfahrungen darüber mittheilen können und event Herrn
Geh Rath Koch zu bitten der Gesellschaft einen Vortrag
über seine Forschungsresultate zu halten Professor Virchow
konnte darauf erwidern daß Geh Rath Koch gleich nach sei
ner Rückkehr aus Indien von dem Vorstande ersucht wurde
und auch zugesagt habe in der Medizinischen Gesellschaft einen
Vortrag über die Cholera zu halten daß er aber bisher mit
seinen Cholera Präparaten die er dabei demonstriren wollte
noch nicht fertig geworden sei Sobald Herr Koch aus Frank
reich wohlbehalten zurückkehren werde werde der Vorstand
nicht verfehlen denselben an sein Versprechen zu erinnern
und event in den Sommerferien eine Extrasitzung anbe
raumen Professor Virchow benutzte diese Gelegenheit um
ebenfalls vor übertriebenen Befürchtungen zu warnen und der
Hoffnung Ausdruck zu geben dajz es den energischen Bestre
bungen unserer Regierung gelingen werde den Einbruch eines
Seuchenzuges von unseren Grenzen abzuhalten

In den Kreisen der hiesigen Aerztewelt erregt es übrigens
nicht geringes Befremden daß zu den Berathungen der auf
Anordnung des Reichskanzlers einberufenen Cholera Kommis
sion zwei so bewährte Praktiker auf dem Gebiete der öffent
lichen Gesundheitspflege wie Professor Virchow und der
Geh Medizinalrath Professor August Hirsch von seiner
Expedition nach Rußland der Pest Hirsch genannt nicht
hinzugezogen wurden Ob daraus gefolgert werden kann
daß es sich bei diesen Berathungen vorläufig erst noch um
theoretische Erörterungen gehandelt habe oder ob dabei poli
tische und persönliche Motive in Frage kamen sei dahinge
stellt Gegen letztere wird aber mit Recht darauf hingewiesen
daß im Gegensatz zu unseren Reichsbehörden die preußische
Regierung z B nicht Anstand genommen hat im Jahre 1849
den schon damals als Oppositionsmann bekannten Dr Virchow
nach Oberschlesien und dem Spessart zum Studium des dort
herrschenden Fleckentyphus zu entsenden und daß fast sämmt

liche preußische Ministerien in Fragen der öffentlichen Ge
sundheitspflege den bewährten Rath des Herrn Professor
Virchow nicht entbehren mögen und über alle wichtigen An
gelegenheiten noch bis in die letzte Zeit hinein von ihm Gut
achten einfordern

Wie das Berl T berichtet hat Professor Koch der
jetzt nach Marseille abgereist ist in Toulon wiederholt als
durchaus nützlich und nothwendig erklärt das Verbrennen
der Kleider und Wäsche der Kranken sowie die Schließung
der Zimmer wo ein Cholerakranker verstarb auf mindestens
eine Woche Ferner Desinfektion der Briefe Schließung
der Brunnen Verbot des Transports von Milch worin der
Bacillus besonders fröhlich gedeihe Ueberhaupt hat Koch
möglichst Trockenheit empfohlen da der Bacillus dieselbe nicht
ertragen könne Es wird ferner berichtet daß Profeffor
Koch mit einem englischen Journalisten in Toulon eine sehr
interessante Unterhaltung hatte Nachdem Dr Koch seine feste
Ueberzeugung geäußert hatte daß die asiatische Cholera in
Toulon herrsche und die dortigen krankheiserzeugenden Mi
kroben dieselben seien wie die bei der indischen Cholera er
klärte unser berühmter Landsmann Diese Mikroben scheiden
das wahre Gift aus welches die unmittelbar tödtliche Cho
lera erzeugt Die Verbreitung der Cholera findet nicht durch
die Luft sondern durch Aufnahme der Mikroben in den Kör
per beim Essen hauptsächlich aber beim Trinken statt Hitze
und große Trockenheit tödten die Mikroben Besondere Vor
sicht ist beim Genuß von Wasser Obst und Milch nöthig
Die Mikrobe stirbt in einer starken Lösung von Kohlensäure
Austrocknen und Erhitzen der angesteckten Gegenstände ver
hindert allein die Krankheits Verbreitung Eine allzustarke
Bewässerung der Straßen ist schädlicher als Staub Wahr
scheinlich so meint Professor Koch wurde die Cholera in
Toulon durch irgend ein englisches Handelsschiff eingeschleppt
auf welchen es so gewissenlose Leute giebt daß sie die Todes
fälle an Bord verbergen selbst wenn sie das Logg Buch fäl
schen sollten Koch sagt auch daß alle Massen Ansammlungen
vermieden werden sollen

Bern 10 Juli Der Bundesrath hat das Verlangen
des Kantons Tessin für alle Eingänge nach der Schweiz
eine fünftägige Quarantäne anzuordnen abgelehnt Die für
die westlichen schweizer Bahnen und Kantone vorgestern be
schlossenen Maßregeln gegen die Cholera sind auf die ganze
Schweiz ausgedehnt worden

Marseille 8 Juli N fr Pr Seit heute fun
girt bereits das erste Cholerabureau unter der Aufsicht des

Stellvertreters des Maires Germondy Die Spitalverwal
tung von Pharo wo sich gegenwärtig dreißig Kranke befin
den verdoppelt die Gehalte der Wärter verbot ihnen aber
in die Stadt zu gehen Für die Cholerafälle welche sich
auf den im Hafen liegenden Schiffen ereignen wurde eine
eigene Commission gewählt Dieselbe besteht aus dem Ge
meinderathe Lapeyre dem Hafenkapitän Caudier Lieutenant
Pigeard und dem Schiffmeister Jupan Die Commission be
schloß daß alle verseuchten Schiffe sofort nach der Rhede
Estaque abzugehen haben und ein Wächter an Bord bestellt
werde der jeden Verkehr mit dein Festlande zu verhindern
hat Die nöthigen Nahrungsmittel sollen täglich von einer
Schaluppe den Schiffen gebracht werden Die verseuchten
Schiffe sind ganz mit Chlorkalk zu waschen Die von den
Uebungen zurückkehrenden Truppen haben den Auftrag er
halten Marseille nicht zu passiren Man beabsichtigt die Er
richtung von Volksküchen zur Verkeilung von Suppe an
die Armen Im Pharospital wurden Separatzimmer für das
zahlende Publicum eingerichtet Dr Villard Spital Chefarzt
hielt heute einen Vortrag über die Cholera für die Frauen
Marseilles Der in der Schweiz lebende Socialist Elisse
Reclus veröffentlicht in einem Blatte ein Schreiben in
welchem er die Furcht vor der Microbe belacht Eine An
zahl Stadtgardisten kündigte den Dienst was der Präsect
zurückwies

Konstantinopel 10 Juli Die Passagiere aus
Varna und Küstendje von der Donau aus Odessa Brindisi
und Trieft werden in Kavak oder in den Dardanellen einer
fünftägigen Obfervation unterworfen

Vermischtes
Berlin 10 Juli Die Kunde von einem Doppel

mord allarmirte gestern Abend die Schönhauser Borstadt
Die Post führt das sehr bestimmt auftretende Gerücht
auf folgenden thatsächlichen Vorfall zurück In der Pappel
Allee Nr 27 betrieb seit etwa einem Bierteljahre eine Wittwe
Zielke eine Schankwirthschast mit Mädchen Bedienung Das
Treiben in dem Zielke schen Restaurant hatte von Beginn
an das Mißsallen der Hausbewohner erregt und dies ver
anlaßte denn auch die Wittwe Zielke vor etwa 4 Tagen
den Schankbetrieb an den Schmiedemeister Köhler abzutreten
Gestern Bormittag etwa um 11 Uhr erschien plötzlich die
Zielke in Begleitung von 10 rohen Gesellen vor dem Hause
und fing mit den Hausbewohnern die ihr der Zufall in den
Weg führte Skandal an Alsdann drangen sie sämmtlich
mit Gewalt in die Schankwirthschast ein angeblich um
100 Mark einzufordern die der Schmiedemeister Köhler
der Zielke noch schulde Als die Zahlung der Summe be
anstandet wurde fiel die Bande über Köhler her und
richtete ihn mit Seideln und Flaschen so übel zu daß er
sich durch die Flucht zu retten suchte Nachdem der Muth
der rohen Gesellen in Folge des übermäßigen Biergenusses
noch gewachsen war stürzten sie es war inzwischen 5 Uhr
Nachmittags geworden auf den Flur heraus und fielen
über den zufällig vorbeigehenden Kaffeehändler Damm her
Nicht besser erging es dem Schuhmachermeister Roch der
durch den Lärm angelockt aus seiner Kellerthüre heraustrat
sofort aber von einem der Strolche mit einer Weinflasche
einen Schlag über den Kops erhielt Inzwischen hatten sich
die Hausbewohner zusammengethan und unternahmen nun
mehr einen Massenangrisf gegen die Strolche der aber von
diesen abgeschlagen wurde Die Hausbewohner flüchteten
zum Theil in einen Pferdestall gegen dessen verrammelte
Thür die Bande Sturm lief Jetzt halb 6 Uhr
erschien die Polizei in Stärke von 7 Mann auf dem Platze
Die Zuhälter setzten auch ihr Widerstand entgegen so daß
vier der Strolche gebunden auf einem Wagen weggebracht
werden mußten Zwei andere entkamen einer von ihnen
wurde jedoch an der Weißenburgerstraße wieder eingeholt
Die Wittwe Zielke gegen die sich nunmehr der ganze Groll
der Hausbewohner und des herbeigelaufenen Publikums
richtete mußte um 7 Uhr unter polizeilichem Schutz nach
ihrer in der Saarbrückerstraße belegenen Wohnung gesahren
werden Bor dem Hause war bis zum Abend eine starke
Menschenmenge versammelt

Guben 10 Juli In der Bösitzer Vorstadt einem
Arbeiterviertel brach heute früh 4 Uhr Feuer aus Leider
kamen dabei vier Personen ums Leben Eine Frau und
ein Knabe sprangen mit bereits brennenden Kleidern aus
einem Fenster des dritten Stockwerks und fanden gleich
falls ihren Tod Das Feuer scheint unter der Treppe des
betreffenden Wohnhauses entstanden zu sein Die Feuer
wehr war sehr spät zur Stelle

London 8 Juli Eine aufregende Scene spielte
sich am Montag Abend in einer Menagerie in Wrexham
ab Während ein Wärter den Löwenkäsig von außen rei
nigte erfaßte ein Löwe den zwischen den eisernen Stangen
des Käfigs ruhenden Arm des Wärters und riß ihn am
Ellbogen ab Unter dem Publikum entstand sofort eine
Panik welche durch das falsche Gerücht daß der Löwe ent
sprungen sei erhöht wurde In dem suchtbaren Gedränge
trugen viele Personen mehr oder weniger erhebliche Ver
letzungen davon Der Geistliche Watson der im Jahre
1872 wegen Ermordung seiner Frau zum Tode verurtheilt
aber zu lebenslänglichem Gefängniß begnadigt wurde ist
vor Kurzem im Zuchthause zu Prakhurst durch einen Sturz
aus seiner Hängematte getödtet wurde Die Musik
kapelle des Halberstädter Kürassier Regiments concertirre
am Sonnabend zum letzten Male in der Hygieine Aus
stellung zu Süd Kensington Gestern spielte die Kapelle
vor der Königin in Windsor und heute nimmt sie mit
einem Concert im Aquarium zu Brighton Abschied von
dem englischen Publikum

Personenverkehr nach Amerika Vom
1 Januar bis 30 Juni d I wurden nach Nordamerika
befördert mit den Dampfern des Norddeutschen Lloyd von
Bremen 61 699 Personen der Packetfahrt Gesellschaft von
Hamburg 35101 der Carr Linie von Hamburg 8223 ver
schiedener Linien indirekt von Hamburg 12 532 zusammen
117 555 Personen

Gerichtssaal
Halle 10 Juli

Strafkammer Sitzung vom 10 Juli
Die bereits zwei Mal wegen schweren und wiederholten ein

fachen Diebstahls bestrafte verehel Tagelöhner Hinterthür Auguste
geb Kranz aus Roitzschdorn hatte Anfangs d Js dem Knecht Gregor
in Löbnitz einen Rock und dem Gutsbesitzer Hehler dort Stroh im
Werthe von SV H gestohlen Auf Antrag der Staatsanwaltschaft
wurde sie zu 6 Monaten Gefängniß und 2 Jahren Ehrenverlust
verurtheilt

Der Arbeiter Wilhelm Reisel aus Halle wurde durch Er
kenntniß des Schöffengerichts hier vom 23 Mai d I wegen Wider
stands gegen die Staatsgewalt zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt
hatte aber Berufung eingelegt deren Verwerfung von der Staats
anwaltschaft beantragt und vom Gericht erkannt wurde

Der Kupferschmied Franz Reuß aus Marschendorf in Böhmen
zuletzt in Halle wurde wegen Sittlichkeitsverbrechens zu 9 Monaten
Gefängniß verurtheilt

Der Handluugskommis Adolph Werner Heyfer aus Hamburg
wegen Lotterievergehens vorbestraft war beschuldigt in diesem Jahre
sich dem Verkauf von Loosen der in den preußischen Staaten nicht
genehmigten 285 Hamburgischen Staatslotterie unterzogen resp als
Mittelsperson einen solchen Verkauf befördert zu haben Er wurde
auf Autrag der Staatsanwaltschaft zu 13 Geldstrafe ev 3 Tagen
Gefängniß verurtheilt

Das Amtsgericht Hettstädt vernrtheilte am 6 März die geschiedene
Laura Martegani geb Schmidt in Hettstädt wegen Betrugs zu
14 Tage Gefängniß wogegen dieselbe Berufung eingelegt hatte welche
das Gericht nach Antrag der Staatsanwaltschaft verwarf

Der Handelsmann Adam Andreas in Schkenditz wurde von
der Anschuldigung der Blutschande freigesprochen

Der Kaufmann Rudolph Hahn hier wurde wegen Banqnerotts
zu 3 Tagen Gefängnißstrafe verurtheilt

Der mehrfach wegen Diebstahls vorbestrafte Tischler Hermann
Senftleben aus Giebichenstein halte im April ein ihm vom Arbeiter
Erfnrt zum Aufheben übergebene Schippe und ein Karrenband ver
kauft und den Erlös für sich verbraucht sowie im Mai gelegentlich
seiner Anwesenheit zwecks Bettelns in der Behausung des Professors
H hier ein Paar Schuhe aus unverschlossenem Kasten entwendet
Bestrafung mit 6 Monat Gefängniß und Ehrenverlust auf 2 Jahr
wegen Diebstahls dagegen Freisprechung von der Beschuldigung des
Bettelns beantragte die Staatsanwaltschaft das Gericht erkannte auf
6 Monat Gefängniß und 5 Jahr Ehrenverlust

Predigt Anzeigen
Am 5 Sonntage nach Trinitatis den 13 Juli predigen

Au U L Frauen Vorm 3 Uhr Herr Diakonus Grün eisen
Vorm 10 Uhr Herr Archidiakonus Pfanne Nach der Predigt
allgemeine Beichte und Kommunion Derselbe Nachm 2 Uhr
kein Kinder Gottesdienst

Montag den 14 Juli Abends 6 Uhr Missionsstunde Herr
Konsistorialrath Goebel

Freitag den 18 Juli Vorm 9 Uhr allgemeine Beichte und
Kommunion Herr Superint v Förster

Zu St Ulrich Vorm 8 Uhr Herr Oberprediger Sickel Vorm
1V Uhr Herr Diakonus Richter Nach der Predigt allgemeine
Beichte und Kommunion Derselbe Nachm 2 Uhr Kinder
Gottesdienst Herr Diakonus Richter

In Diemitz Vorm 9 Uhr Herr Pastor Wächtler Nachm
1 Uhr Derselbe

Zu St Moritz Vormitt 8 Uhr Herr Diakonus Richter
Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Nietschmann

Hospitalkirche Vorm 8 Uhr Herr Diakonus Nietschmann
Domkirche Vorm 10 Uhr Herr Konsistorialrath G o ebel Nachm

IV2 Uhr Kinder Gottesdienst Herr Domprediger Albertz Abends
5 Uhr Derselbe

Akademischer Gottesdienst Vorm 8 Uhr Herr Prosessor
v Hering

Tholuck scher Kindergottesdicnst Mittelstraße 10 Vorm 8 Uhr
Zu Neumarkt Vorm 8 Uhr Herr Hilfsprediger Bungeroth

Vorm 10 Uhr Herr Pastor v Hoffmann Nachm 2 Uhr
Kinderlehre Herr Pastor Jordan

Zu Glaucha Vorm 10 Uhr Predigt Herr Pastor Knnth
Nach der Predigt Beichte und Kommunion Derselbe Nachm
2 Uhr Sonntagsschule Herr Pastor Knnth

Freitag den 18 Juli Abends 8 Uhr Bibelstunde Herr
Kandidat Hoyer

Im städtischen Siechenhause Sonntag den 13 Juli Vorm 9 Uhr
Herr Pastor Schulze

Katholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse Vorm 9 Uhr
Hochamt Nachm 2 Uhr Christenlehre und Andacht

Diakonissenhaus Vorm 10 Uhr Herr Pastor Jordan
Baptisten Gemeinde Versammlungssaal Giebichenstein Trift

straße Nr 19 Vorm 9 /s Uhr und Nachm 3 /g Uhr
Gottesdienst Von 2 bis 3 Uhr freier Kinder Gottesdienst
Mittwoch Abend 8 Uhr Freier Zutritt für Jedermann

Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Vorm 10 Uhr
liturgischer Gottesdienst Nachm 3 Uhr Predigt danach litur
gischer Abendgottesdienst

Giebichenstein Vorm 9 Uhr Herr Pastor Lessing Nachm
2 Uhr Derselbe

Die monatliche Missionsstunde wird der Ordnung
gemäß am Montag den 14 Juli in der Kirche U L
Frauen um 6 Uhr gehalten werden und zwar wird Herr
Konsistorialrath Goebel diesen Gottesdienst übernehmen
Die Missionsfreunde der städtischen Gemeinden werden
hieran freundlich erinnert Förster

Meteorologische Beobachtuugss m Halle

Dat St

Baro
meter

MW

Thermometer
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Feuch
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Wind
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4 27,5
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22,5

i 16 8
4 15,0

38
75
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SV
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heiter

l bewölkt
Regen

Uebersicht der Witterung
Im Westen hat die barometrische Depression im Nor

den das Maximum an Intensität gewonnen weshalb die
von wolkenlosen wärmerem Wetter begleiteten Ostwinde
zwischen der nördlichen Nordsee und Böhmen bedeutend auf
gefrischt sind Im Gebiete der südlichen und südwestlichen
Winde im Westen hat die Bewölkung zugenommen und
bis zur Linie Schottland Holland Schweiz sind fast
überall Regenfälle aufgetreten in Süddeutschland mit Ge
witter Die Morgentemperatur lag in Deutschland 1 bis
6 Grad über der normalen

Wasserstau der Saale am neuen Unterhaupt der
königl schiffschleuse bei Trotha am 10 Juli Abends
1,80 am 11 Juli Morgens 1,76 Meter

Weineck s Wellenbad Klausthor Borstadt
Temperatur des Wassers 18 Grad



Anvtiim Zwangsvollftreckungs Verfahren
Sonnabend den 12 Juli er

Vormittags 10 Uhr
versteigere ich Schulberg Nr 8 hier

200 eis Spaten 7V eis Dünggabeln
3 Kreissägen 40 Bund Strohseilen
5 Dtzd Paar Messer und Gabeln
1 Sopha 2 Kommoden 3 Spiegel
1 Kleiderschrank 1 Schreibpult

Klii K
Gerichtsvollzieher

Sonnabend den 12 Juli er Borm
10 Uhr gelangen Schulberg 8 zwangsweise
zur Versteigerung 1 Sommerüberzieher zwei
Sophas 2 ovale Tische 1 Spiegel mit
Schränkchen 1 Schreibtisch Stühle Teppiche

u d m
Gerichts Bollzieher

Sonnabend den 12 Juli er
Bormittags 10 V Uhr

versteigere ich Schulberg Nr 8 hier
zwangsweise

1 Pianino 1 Cylinderbureau einen
Schreibtisch 1 Sopha 8 Deeimal

k Waagen 11 Schrotsägen und eine
Partie div Eisenwaaren

Seese Gerichts Bollzieher
gr Märkerstr 7

Dienstag den 15 Juli cr
von Nachm 1 Uhr ab

versteigere ich gr Rittergasse s Rosenbaum
versch Möbel als Sophas Kommoden c
Federbetten Kleidungsstücke 1 Partie Hüte
und Mützen Rum Arac u s w

Anctions Kommifsar

von ca 670 Morgen ca 435 Morgen fast
alles gute Rübenselder ca 82 Morgen
beste Wiesen ca 115 Morgen geschonter
Wald ca 3 Mrg Gärten u ca 35 Mrg
Weiden Mitneuen Gebäuden inkl herrschaftlichem
Wohnhans 15 Minuten v größerer mittel
deutscher Stadt in schöner Gegend gelegen

soll
mit kompletten lebenden u todten In
ventar für den festen Preis von 270000
Mark Familienverhältnisse halber

sofort
unter äußerst coulanten Bedingungen verkauft
werden

Eisenach
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Inhaber vieler Preis Medaille
Mn iiselö s1 voll insinss

LoonekÄMp 0k ü/iaag kitten
AsnüAt kür sin von /z l itsr nelcsr
VÄssor nre uM unvermisollt genossen
ivirkt er initxeustiirlceuä dlutrviujxviKt
unä uei vkiideillliiKeuck

ian dssonäsrs virÄ ä rs uk ankneri
ssin geins elit äass es nooii immer 6s
sviMte giebt äis sieb niebt ent ür
äigen Zlaubon äureb äsn Verkant von
Älsiüos,ten äas nblllcnm tknseben

Oaber V ili in n vor I Iaseben
obne mein LieZst unä obns äis irma

Unllei bki g Ibneekt

offerirt billigst

S Schmeerstr 24

im Zwangsvollstreckungs Verfahren
Montag den 14 Juli er Bormittags vou 9 Uhr an versteigere ich

im Geschäftslokale des Kaufmanns Herrn rost iri zn Ammendorf
öffentlich und meistbietend gegen Baarzahlnng

58 Flaschen Wein 30 Kistchen Cigarren 2 halbe Tonnen Lagerbier 1 Faß
Mohnöl 1 Faß Syrnp 1 Faß Esfigfprit 1 Faß raff Oel 2 Fatz Firnitz
1 Fatz Thran eine grotze Partie Colonial und Materialwaaren insbeson
dere Zucker Salz Kaffee Pfeffer Graupen Rofinen Wacholderbeeren
Muskatnüsse Citrouat Zimmt versch Oele Pseisen Cigarrenfpitzen
Holzstifte Stiefeleisen Rauch und Kautabak Tabakbeutel eine Parthie
Holzschuhe ferner 1 Kaffeebrenner 1 Dezimalwaage 1 Doppel Gewehr
1 Jagdtasche 1 zweiarmige Lampe 1 Sopha 1 Wäscheschrank 1 Schreibpult
4 Shawls Gardiuen c c

Gerichts Vollzieher

lÄnsm Zselirtsn udlikum von UsIIv unä HiNKvKviuI
äis srAkdeiik u eiZs Zg,88 iod am 1 1 Al ii t äW
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ZsdÄdt dllbs

Halls a 8 äsn 10 suli 1884
HooliÄedwllASvoll

F
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vie Ziltere rin

I 11 I pi i Iit iiüu sebr billiAei I rsisen
bei

a/8
lilenss Tesvbäktsbs ns

8S/88

Kali UoutaZ Äen 14 luli 1884 k 1 Ili
iw S Iv cker Volkssvkulv

unter Akta IliAsr Nitv irlcunA äss

Herrn Xa mmorvirtuos ÄU8 Mkimar
HIiitritt8li rtvn uummsrirt 2,S0 niokwummsrirt 1,50 smä in äsr

Nu8lI g Iisii g Qä1unA äss Hsrrn LarküsLsrstrasss 2U Iiabsii

Hllivsr8itä ts Nugiklsdrsr

U llv svl e Hetieadrauerei
Heutee Souuabeud Abend von 8 Uhr an

ausgeführt von der Giebichensteiner Liedertafel
wozu Freunde und Gönner ergebenst einlade

5 Bei ungünstiger Witterung im Salon
lir V vp I

UM
Sonntag den 13 d Mts früh von 8 Uhr an UM sowie jeden Nach

mittag von 2Vs Uhr an regelmäßige Abfahrten Außerdem Sonntag

Lour naod Leuodlits
Früh 7 Uhr Abfahrt Rückfahrt 11 Uhr k Person 40 H hin und zurück

Unterplan

Lvdviisrtüvder
bester Qualität empfiehlt

Leipzigerstr 92

Kalender 1885
an Wiederverkäufer billigst

A Lustig Hermannstr 2d

Fachverein der Metall Arbeiter aller
Branchen sür Halle n Umgebung

Sonntag den 13 Juli General Versamm
lung im Kühlenbrunnen

Tagesordnung 1 Punkt Rechnungslegung
2 Punkt Vorstandswahl Der Borstand

Sonntag den 13 Juli Versammlung
der Bienenväter im Weißen Roß

Vom 16 luli ad din ied
auf M6kr6r6 ver
rWt i Nen e

Geschäfts Eröffnung
Mit heutigem Tage eröffne ich in meinem

neu erbauten Hause v d Steinthor 4 eine

1 ÜMU IMund ersuche ein geehrtes Publikum mich in
meinem eifrigen Bestreben stets mit bester
Waare aufzuwarten zu unterstützen

Hoch achtungsvoll Ww

Das Abzahlnngs Geschäft von
V Lsrw ullstr 2bempfiehlt dem geehrten Publikum bei geringer

Anzahlung u wöchentlichen oder monatlichen
Ratenzahlungen sein größtes Lager in

Regnlatenren sowie Herren und Da
men Taschenuhren

Spiegel Bilder Teppichen in allen
Größ en und nur guter Waare

Franzbranntwein mit Ricinusöl c
die Kopfhaut reinigend und die Kopfschup
pen Kopfflechten beseitigend

Frauzbrauntwein mit Salz chemisch ge
löst gegen Rheumatismus Reißen zc

Klettenwurzelöl u Chinapomade selbst
bereitet sehr wirksam sür den Haarwuchs

Touristen Spiritus das durch längeres
Gehen leicht eintretende Wundwerden der
Füße verhindernd eo beseitigend empfiehlt

I I lki SvL ISt Ra nnischestraße 24
Ein großer fast neuer Fte,/

S/en billig zu verkaufen
Schmeerstratze 12

Kleine Fässer zum Einlegen von Gurken
für Privatgebrauch sind billig zu haben

Merseburgerstr 2 part rechts

Zur Beachtung
Getragene Winterüberzieher kauft fort

während und zahlt hohe Preise

Markt 26 im rothen Thurm 1 Treppe
300 Thlr

werden möglichst bald aus ein Hausgrundstück
zur I Hhpoth gesucht durch

A B leeser Schmeerstraße 17/18 I

MMMWegen niedrigen Wasserstandes findet die
Dampferpartie nach Wettin nicht statt dafür
Fahrt nach Köfen Sonntag den 13 Juli
früh Punkt 5 /z Uhr Sammelplatz Bahnhof

Der Borstand

WGerWt der Tischler
findet Montag deu 14 Juli nach der
Rabeninsel statt wozu die Kollegen und
Freunde eingeladen werden

Abfahrt vom Paradies 3 Uhr
Die Kollege

rrezcherx s Karton
Souuabeud den 12 Juli

Abends V 8 Uhr
XI VValtder Ooueei t

bei ausgewähltem Programm
Bei Schluß Bengalische Beleuchtung

de s gan zen Coneertplatzes
W Deu Inhabern von Abonne

mentsbillets zur Nachricht daß dieses Con
cert das vorletzte in dieser Abonnements
Saison ist und bitte daher höfl solche so
viel als möglich benutzen zu wollen

Hochachtend IVek
N,ssts nrs iit 2iir Vlocks

mit
Mss Rathhausgasse 14 WC

Heute Sonnabend früh und Abend WZ
in Bier ff von Herren G K H

Schulze

kestAuiAllt Uoritn
Har 48

Heute Freitag und morgen Sonnabend
Humorist Ges angs Vortrage

Jeden Sonnabend und Montag

ein Zws Qutttungsbuch Gegen
Belohnung abzugeben

in der Exped d Blattes
Die glückliche Geburt eines kräftigen

Jungen zeigen hocherfreut an
R Etzdorf und Frau Auua

geb Groll

Fiir die Redaktion verantwortlich I V M Uhlemann in Halle Expedition im Waisenhanse Bnchdrnckerei des Waisenhauses in Halle a d S Hierzu eine Beilage
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